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Einladung 
zu einer Vorlesung über 

Rechnungslegung im Versicherungswesen 
 

im Sommersemester 2006 
an der Universität Salzburg 

 

Vortragende: Dirk Fassott 
 Bereichsleiter Rechnungswesen der WWK Versicherungsgruppe, München 

Gastprofessor an der Universität Salzburg 

Alexander Wlasto 
Wirtschaftsprüfer bei Ernst & Young, Wien 
Gastprofessor an der Universität Salzburg 

 
Termine: jeweils Freitag 15–19 Uhr und Samstag 9–13 Uhr am 

 5. und 6. Mai 2006 
 19. und 20. Mai 2006 
 2. und 3. Juni 2006 
 
Inhalt: Die Vorlesung vermittelt jene Kenntnisse der Rechnungslegung im Versi-

cherungswesen, die nach den Richtlinien sowohl der Aktuarvereinigung 
Österreichs als auch der Deutschen Aktuarvereinigung Voraussetzung für 
die Anerkennung als Aktuar sind. Die Vorlesung eignet sich auch zur 
Erfüllung der Anforderungen der österreichischen Finanzmarktaufsicht für 
die Bestellung zum verantwortlichen Aktuar oder dessen Stellvertreter 
gemäß § 24 öVAG. Das Ziel ist das Verständnis des Jahresabschlusses eines 
Versicherungsunternehmens. Im Vordergrund stehen die Auswirkungen der 
Kapitalmärkte und wesentlicher wirtschaftlicher Vorgänge im Unternehmen 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Die Grundzüge der Buchfüh-
rung werden bereitgestellt, sodass die Teilnahme auch ohne Vorkenntnisse 
möglich ist. Die Gliederung der Vorlesung finden Sie auf der Rückseite. 

 
Kostenbeitrag: 696 Euro. Der Kostenbeitrag beinhaltet die 3 Nächtigungen von Freitag auf 

Samstag in einem ****-Hotel einschließlich Frühstücksbuffet. 

 Für Teilnehmer, die keine Übernachtungsmöglichkeit benötigen, beträgt der 
Kostenbeitrag 444 Euro. 

 
Auskünfte: Falls Sie Fragen haben, schicken Sie bitte Ihre Telefonnummer per Fax an 

+43-662-8044-155 oder per E-Mail an <sarah.lederer@sbg.ac.at>. Sie 
werden so bald wie möglich zurückgerufen. 

 

Bitte wenden. 



Anmeldung: Bitte schicken Sie das beiliegende Anmeldeformular per Post oder faxen Sie 
es an +43-662-8044-155, und überweisen Sie bitte den Kostenbeitrag bis 
7. April 2006 auf das folgende Konto: 

 Salzburg Institute of Actuarial Studies (SIAS) 
 IBAN:  AT 792 040 400 000 012 021    BIC:  SBGSAT2S 
 
Ort: Hörsaal 414 der Naturwissenschaftlichen Fakultät 
 A-5020 Salzburg, Hellbrunner Straße 34 
 
 

Gliederung der Vorlesung 
 
1. Teil: Allgemeine Grundlagen 

• Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens 
- Grundlagen und Ziele des Rechnungswesens 
- Buchführung 
- Grundlagen der Bilanzierung 

2. Teil: Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze 
• Bilanzierung nach HGB 

- Aufstellungsgrundsätze und Allgemeine Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze 

- Bilanzierung und Bewertung der Aktiva und Passiva 

• Nicht versicherungsspezifische Teile aus der internationalen Rechnungslegung 
- Unterschiede bei der Bilanzierung und Bewertung 
- Unterschiede im Ausweis 

3. Teil: Versicherungsbilanzierung 
• Bilanzierung nach HGB bzw. VAG 

- Spezielle Bilanzierungsregelungen für Versicherungsunternehmen 
- Bilanzierung und Bewertung der  

◦ Kapitalanlagen 
◦ versicherungstechnischen Passiva 

- Darstellung in der Gewinn- und Verlustrechnung 
- Anhangangaben 

• Bilanzierung nach IFRS für Versicherungsunternehmen 
- Bilanzierung und Bewertung von Kapitalanlagen (insb. IAS 39) 
- Bilanzierung von Versicherungsverträgen nach IFRS 4 Phase I 
- „Notes and Disclosures“ 

4. Teil: Konzernrechnungslegung 
• Grundlagen 
• Konsolidierungskreis 
• Konsolidierungsmethoden 

5. Teil: Ertragsbesteuerung 
• Grundlagen der Besteuerung: Überblick 
• Besonderheiten für Versicherungen (u. a. versicherungstechnische Rückstellungen, 

Mindestbesteuerung) 


